
Von der SS im Frühjahr 1933 in einem ehemaligen Militärgefängnis 

am Tempelhofer Feld eingerichtet, wurde das Columbia-Haus schnell 

zum Inbegriff des frühen NS-Terrors in der Reichshauptstadt. In die-

sem Gestapogefängnis und Konzentrationslager waren bis zu sei-

ner Schließung im November 1936 etwa 8000 Männer inhaftiert. 

Am Beispiel der jüdischen Häftlinge bietet der vorliegende Band eine 

aktuelle Gesamtdarstellung der Geschichte des Columbia-Hauses, 

die sich neben Häftlingsbiografien detailliert der Einbettung in den 

Verfolgungsapparat, der Presseberichterstattung und den Haftbedin-

gungen widmet.

Karoline Georg, geb. 1980 in Berlin, studierte Politikwissenschaft 

und promovierte mit der vorliegenden Studie am Zentrum für Anti-

semitismusforschung der Technischen Universität Berlin. Seit 2006 ist 

sie im Bereich der historisch-politischen Bildung u. a. zu den Themen 

Nationalsozialismus und Antisemitismus tätig. Derzeit leitet sie die 

Bildungsarbeit im Museum Blindenwerkstatt Otto Weidt und ist 

wissen schaftliche Mitarbeiterin der Gedenkstätte Stille Helden in der 

Stiftung Gedenkstätte Deutscher Widerstand.
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